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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 24. Marienwerder, den 16. Juni 1886. 


Allerhöchſter Erlaß vom 9. Mai 1886 Darlehne gemäß § 10 ff. des Regulativs vom 23. Juni 
betreffend die Genehmigung der von dem 35. General:11866 (G.⸗S. S. 343) getilgt; iſt die Schuld derart 
Landtage der Oſtpr. Landſchaft beſchloſſenen Zuſatzbe⸗ bis auf / des Gutswerths ermäßigt, fo iſt von da ab 
ſtimmungen zu den Regulativen vom 28. Februar 1859 ein halbes Prozent von dem die erſte Werthshälfte über 
und 23. Juni 1866, ſowie den 88 276 ff. des revidirten[ſteigenden Darlehnsbetrage jährlich gemäß der Beſtim⸗ 

Landſchafts⸗Reglements vom 24. Dezember 1808. [mungen der vorallegirten Së 10 ff. zur Tilgung zu 

Auf Ihren Bericht vom 15. April 1886 will Ich zahlen. 

die beiliegenden von dem 35. General⸗Landtage der Oſt⸗ § 3. Die Beſtimmungen zu § 2 treten erſt dann 
preußiſchen Landſchaft beſchloſſenen Zuſatzbeſtimmungen in Kraft, wenn nach Durchführung der Umwandlung 
zu den Regulativen vom 28. Februar 1859 (Geſetz⸗ der 4è in 3½ % Pfandbriefe das Plenar » Collegium 
Sammlung Seite 90) und 23. Juni 1866 (Geſetz⸗ den Zeitpunkt dafür beſtimmt, wozu es hierdurch ers 
Sammlung Seite 343), ſowie zu den 88 276 ff. des mächtigt wird. 

revidirten Landſchafts⸗Reglements vom 24. Dezember 1808 § 4. Freiwillige Abzahlungen zur Verſtärkung 
mit der Maßgabe genehmigen, daß die aus den 88 5—7 des Guthabens am Tilgungsfonds find jederzeit ſtatthaft; 
dieſer Zuſatzbeſtimmungen ſich ergebenden Obliegenheiten wenn aber das Pfandbriefsdarlehn über /, des Tax⸗ 
und Befugniſſe nur durch einen mit der Befähigung für werths beträgt, darf erſt nach Zahlung fo vieler ordent⸗ 
das Richteramt verſehenen Landſchafts⸗ Syndikus, oder licher terminlichen Tilgungsraten, als zur Erfüllung 
durch einen mit der gleichen Befähigung verſehenen der Hälfte des zwiſchen / und ¼ des Taxwerths ges 


Stellvertreter deſſelben wahrzunehmen find. währten Pfandbriefsdarlehns erforderlich find, eine frei⸗ 
Berlin, den 9. Mai 1886. willige Abzahlung zur Verſtärkung des Tilgungsfonds 
Wilhelm. mit der Wirkung ſtattfinden, daß bei Ermäßigung des 
Lucius. Friedberg. Pfandbriefsdarlehns bis auf / des Taxwerthes die 
An den Meniſter für Landwirthſchaft, Domänien und freie Verfügungsbefugniß des Beſitzers über die freige⸗ 
Forſten und an den Juſtiz⸗Miniſter. wordene Hypothekenſtelle erworben wird; freiwillige Ab⸗ 
— — zahlungen, die vor dieſem Zeitpunkte geleiſtet werden, 
Inſatz⸗Beſtimmungen können nicht das Recht auf freie Verfügungsbefugniß 

zu den Regulativen vom 28. Februar 1859 (G.⸗S. über die Hypothekenſtelle begründen. 
S. 90 (und 23. Juni 1866 (G.⸗S. S. 348), ſowie § 5. Zu III., § 13 des Regulativs vom 28. Fe⸗ 
zu den SS 276 ff. des revidirten Oſtpreußiſchen Land⸗ bruar 1859 und 8 18 des Regulativs vom 23. Juni 1866. 
ſchafts⸗Reglements vom 24. Dezember 1808. Pfandbriefe alten Formulars konnen in ſolche 
1. Zu II. § 4. 14 des Regulativs vom neuen Formulars mit demſelben Zinsfuße, auch ohne 
23. Juni 1866 (G.⸗S. S. 343.) Bildung anderweitiger Hypothekenurkunden umgeſchrieben 


Hat der Beſitzer 25 der über die erſte Werths⸗ werden. In dieſem Falle wird auf den alten Pfand⸗ 
hälfte hinaus genommenen Anleihe in Pfandbriefen nach briefen von der General⸗Landſchafts⸗Direktion und einem 
dem Nominalbetrage abgetragen und ſucht von Neuem Syndiens beſcheinigt, daß an deren Stelle Pfandbriefe 
dn Darlehn bis zu dieſer Höhe nach, ſo bedarf es für neuen Formulars ausgefertigt ſeien, und daß jene des⸗ 
Em getilgten Darlehnsbetrag nicht der für landſchaft⸗ halb niemals wieder kurſiren dürfen. 
werd „eubeleihungen vorgeschriebenen Formen, vielmehr Die Koupons und Talons der alten Pfandbriefe 
briefe vd urch die General⸗Landſchafts⸗Direktion Pfand⸗ werden vernichtet und dafür ſolche für die neuen Pfand⸗ 
ſati wë 17 5 nachgeſuchten Betrage aus dem Amorti- briefe ausgegeben. Iſt der alte Pfandbrief außer Kurs 
attons⸗Jonds entnommen, wieder in Kurs geſetzt und geſetzt, ſo wird der Außerkursſetzungs⸗Vermerk auf den 
ausgereicht, nachdem darüber, wie II. Nr. 4 des Re⸗ Erſatz⸗Pfandbrief unter Beglaubigung durch den Syndikus 
gulativs vom 23. Juni 1866 verordnet, Hypothek übertragen und die Uebertragung auf dem alten Pfand⸗ 
beſtelt ift. Be briefe vermerkt. 

$ 2. Der über e des Gulswerths entnommene Die alten Pfandbriefe werden im landſchaftlichen 


Darlehnsbetrag wird nicht mit einem, ſondern mit einem Depoſitorium bis zur Löſchung der Schuld im Grund⸗ 


halben Prozent jährlich von dem ganzen Pfandbriefs⸗ buche aufbewahrt; dieſe Löſchung erfolgt aber erſt, nad 
Ausgegeben in Marienwerder am 17. Juni 1886, 
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dem der entſprechende Betrag von Pfandbriefen neuen treter find befugt, die für Durchführung der Bepfand⸗ 
Formulars kaſſirt oder hinſichtlich des Pfandbriefsrechts briefungsangelegenheiten erforderlichen Schuldurkunden 
präcludirt worden iſt, was von dem Syndikus auf den und anderweitigen Erklärungen, insbeſondere auch Ceſ⸗ 
alten Pfandbriefen zu beſcheinigen iſt. ſionen, Prioritätsabtretungen und löſchungsfähige Quit⸗ 

Die Löſchung der alten Pfandbriefe im Land- tungen mit der Wirkung gerichtlicher Schuldurkunden 
ſchafts⸗Regiſter und die Eintragung der neuen Pfand: aufzunehmen und auszufertigen. 
briefe im Pfandbriefs⸗Regiſter erfolgt ſofort nach Aus⸗ 8 Zu 88 277—280 des revidirten Landſchafts⸗ 
fertigung der letzteren. Reglements vom 24. Dezember 1808. 

So Zu III. 8 3, 8, 10, 11, 13 des Regulativs Das Verfahren bei Aus führung der Pfandbriefs⸗ 
vom 28. Februar 1859. zinskoupons⸗Einlöſung und deren rechnungsmäßiger 

Die Obliegenheiten, welche nach den Regulativen Buchung, ſowie bei Ausreichung neuer Zinskouponsab⸗ 
vom 28. Februar 1859 (G.⸗S. S. 90), 23. Juni 1866 ſchnitte wird durch eine von der General- Landſchafts⸗ 
(G.⸗S. S. 343), 6. April 1872 (G.⸗S. S. 363) und Direktion zu erlaſſende Inſtruktion geregelt. Dabei iſt 
den Allerhöchſten Erlaſſen vom 19. Januar 1863 auf die möglichſte Vereinfachung und Verminderung der 


(G.⸗S. S. 62), 13. Juli 1868 (G.⸗S. S. 762), und 
25. September 1880 (G.⸗S. S. 386), bei Beglaubigung, 


Ausfertigung, Kaſſation und Vernichtung der Pfand⸗ 


briefe den Königlichen Gerichten übertragen ſind, gehen 
auf die General⸗Landſchafts⸗Direktion und die Syndici 
der Landſchaft über. Soweit den Königlichen Gerichten 
nach den bisherigen Vorſchriften die Mitvollziehung der 
Pfandbriefe obliegt, tritt ein Syndicus der Landſchaft 
an Stelle derſelben. Die Oſtpreußiſchen Pfandbriefe 
werden in Zukunft nach anliegendem Formular aus⸗ 
gefertigt. 

§ 7. Zu III. $ 4 des Regulativs vom 28. Fe⸗ 
bruar 1859. 

Die Syndici der Landſchaft und deren Stellver⸗ 


Geſchäfte der General⸗Landſchafts⸗Kaſſe hinzuwirken, und 
zwar nach Ermeſſen der General⸗Landſchafts⸗Direktion 
unter geeigneter Heranziehung und Vermittelung der 
Oſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe. 

§ 9. Die Koupons, welche eingeliefert werden, 
dienen ſtatt der Quittung und ſind ſofort nach erfolgter 
Bezahlung durch Abſchneiden einer Ecke außer Kurs⸗ 
fähigkeit zu ſetzen. 

Koupons ſind ungültig, wenn eine Ecke abge⸗ 
ſchnitten iſt. Dieſes iſt bei Ausgabe neuer Koupons⸗ 
abſchnitte auf jedem Koupon vorzudrucken. 

§ 10. Die Së 278—280 des revidirten Oſt⸗ 
preußiſchen Landſchafts⸗ Reglements vom 24. Dezember 
1808 werden aufgehoben. 


Schema eines 


Pfandbriefs. 


1000 Privilegirter Pfandbrief der Oſtpr. Landichaft 1000 
ze raw (Adler) TS | * 
ét A über 


werben. 
Königsberg, den 


C. 8.) 
Pfandbriefs⸗Stempel. 


Eintauſend Mark 


fundirt, trägt. Prozent jährliche Zinſen und darf vom Inhaber nicht gekündigt 


Oſtpreußiſche General⸗ 
(Unterſchrift eines Mitgliedes derſelben.) 
Nach Einſicht der betreffenden Hypotheken⸗Inſtrumente beglaubigt von dem Syndikus 
der Oſtpreußiſchen General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
L. S 


8.) 
Eingetragen im Pfandbriefs⸗Regiſter Toll Da 


Landſchafts⸗Direktion. 


(Unterſchrift.) 


Der Controlbeamte. 
(Unterſchrift.) 
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*) Das Datum des neuen Negulativs iſt mit einzudrucken. 
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—— Dieſer Coupon iſt nach dem 31. Dezember 18 .. ungiltig. 5 
Talon. 
Wie Formular von 1972 unter Weglaſſung der Worte: 
„oder bei dem General⸗Landſchafts⸗Agenten in Berlin“. 


An deren Stelle treten die Worte: 
„und an den öffentlich bekannt gemachten Orten“. 


Geſetz, Verorduungen und Bekanntmachungen 
betreffend die Errichtung und Unterhaltung von Fort⸗ der Central⸗Behörden. 
bildungsſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und 1) Aufforderung 
Poſen. Vom 4. Mai 1886. zur Bewerbung um ein Stipendium der 
Wir Wilhelm, Jacob Saling'ſchen Stiftung. 

von Gottes Gnaden König von Preußen 2c., | Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'ſche 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Stiftung“ für Studirende der Königlichen Gewerbe⸗ 
Landtages der Monarchie, was folgt: Akademie, jetzt Fach⸗Abtheilung III. und IV. der König⸗ 


lichen techniſchen Hochſchule in Berlin begründeten Sti⸗ 


1. Zur Errichtung und Unterhaltung von 
pendien⸗ Stiftung iſt vom 1. Oktober d. Js. ab ein 


Fortbildungsſchulen in den Provinzen Weflpreußen und 
Poſen iſt der Miniſter für Handel und Gewerbe den Stipendium in Höhe von 600 Mk. zu vergeben. 
Be Si 12 71 af 8 u Bu 2 Nach Ch Wa das b e 100 180 0 
gewähren, geeignetenfalls auch ſolche ulen aus Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember ver⸗ 
Staatsmitteln zu errichten Cé zu D Ss ermächtigt. öffentlichen A find die Stipendien dieſer Stiftung 
8 2. An denjenigen Orten jener Provinzen, in von dem rüheren Miniſterium für Handel, Gewerbe 
welchen die Verpflichtung zum Beſuche der Fortbildungs- und öffentliche Arbeilen und nachdem das techniſche 
Wen durch Ortsſtatut begründet wird, GE d erger vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
ee , en Een Wie VIE 
) en (5 er e f iſter der geiſtlichen, 
Samtabtung auferlegt werden. Jedoch darf an den Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten an bedürf⸗ 
onntagen während der Stunden des Hauptgottesdienſtes tige, fähige und fleißige, dem Preußiſchen Staatsver⸗ 
Unterricht nicht ertheilt werden. bande angehörige Studirende der genannten Anſtalt auf 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen die Dauer von drei Jahren unter denſelben Bedingun⸗ 
Unterſchrift wt beigedrucktem“ Königlichen Inſiegel. gen zu verleihen, unter welchen die Staats⸗Stipendien 
Gegeben Berlin, den 4. Mai 1886. an Studirende dieſer Anſtalt bewilligt werden. 
(L. 8.) gez. Wilhelm. Es können daher nur ſolche Bewerder zugelaſſen 
Fürſt von Bismarck. von Puttkamer. Maybach. werden, welchen, wenn fie die Abgangsprüfung auf 
Lucius. Friedberg. von Boetticher. von Goßler. einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit 
von Scholz. Bronſart von Schellendorff. Auszeichnung beſtanden“ zu Theil geworden iſt, oder, 
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wenn fie von einer Realſchule oder einem Gymnaſium den Floͤßereibetrieb geſperrt. Während der Zeit dürfen 
mit dem Zeugniß der Reife verſehen find, zugleich nach⸗ auf dieſer Strecke der Zahne auch Holzflöße zur Ver⸗ 
zuweiſen vermögen, daß fie ſich durch vorzügliche Leiſtun⸗hütung von Beſchädigungen vurch Geſchoſſe oder Spreng⸗ 
gen und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet haben. ſtücke nicht feſtgelegt werden. 
Bewerber um das vom 1. Oktober d. 38. ab zu Marienwerder, den 4. Juni 1886. 
vergebende Stipendium werden aufgefordert, ihre des⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche Regierung reſp. 3) Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß 
Landdroſtei zu richten, deren Verwaltungsbezirke ſie ihrem das von dem Lehrer Scheibe zu Berlin, Linienſtraße 
Domizil nach angehören. Nr. 64, vertriebene ſogenannte Henſel'ſche Nervenſalz 
Dem Geſuche find beizufügen: nach einer amtlichen Bekanntmachung des Königlichen 
1) der Geburtsſchein, Polizei⸗Präſidiums zu Berlin lediglich aus phosphor⸗ 
2) ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt ſein ſaurem Ammoniak beſteht, welches in Apotheken und 
muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtigkeit Droguenhandlungen käuflich zu haben iſt. 
für die praktiſche Ausübung des von ihm erwähl⸗ Marienwerder, den 4. Juni 1886. 
ten Gewerbes und für die Anſtrengungen des Der Regierungs⸗Präſident. 
Unterrichts in der Anſtalt beſitze, 4) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Tuchel mit dem 
3) ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ Amtswohnſitze in Tuchel iſt erledigt. 
prüfungen berechtigten Gewerbe- oder Realſchule Außer dem mit der Stelle verbundenen Gehalt von 
oder von einem Gymnaſium, jährlich 600 Mark aus der Staatskaſſe wird Seitens 
4) die über die etwaige praktiſche Ausbildung des des Kreiſes eine jährliche Remuneration von 600 Mk. 
Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, gewährt und Seitens der Stadt Tuchel eine jährliche 
5) ein Führungs⸗Atteſt, Remuneration von 350 Mark gegen Uebernahme der 
6) ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vor- Armenpraxis in Ausſicht geſtellt. 
mundſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ſpezieller Angabe der Vermögensverhältniſſe des ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes innerhalb 
Bewerbers, 4 Wochen melden. 
7) die über die militäriſchen Verhältniſſe des Be⸗ Marienwerder, den 5. Juni 1886. 
werbers ſprechenden Papiere, aus welchen hervor⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
gehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militär⸗ 5) Behufs Warnung des Publikums wird hiermit zur 
pflicht keine Unterbrechung des Unterrichts herbei⸗ öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der ehemalige Uhr⸗ 
führen werde, macher, ſpäter Photographen⸗Gehülfe Richard Mohr⸗ 
8) ſalls der Bewerber bereits Studirender der Ge⸗ mann, welcher als Bandwurm⸗Fheilbefliſſener fein Geſchäft 
werbe Akademie bezw. der III. und IV. Fach⸗ lange Jahre im Umherziehen betrieb, bis dies durch 
Abtheilung der hieſigen Königlichen techniſchen die Reichsgewerbeordnung verboten wurde, ſein Band⸗ 
Hochſchule iſt, ein von dem Rektor der Anſtalt wurmmittel wieder empfiehlt. Dieſes Mittel koſtet nach 
auszuſtellendes Atteſt über Fleiß, Fortſchritte und der Arzneitaxe 1,20 M., wie durch den Ortsgeſundheits⸗ 
Fähigkeiten des Bewerbers. rath zu Karlsruhe feſtgeſtellt iſt, und wird von Mohr⸗ 
Berlin, den 24. Mai 1885. mann für 10 Mk. verkauft. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ Marienwerder, den 7. Juni 1886. 


Angelegenheiten. Der Regierungs⸗Präſident. 
Im Auftrage: 6) Bekanntmachung. = 
Greiff. Höheren Orts ift die folgende veränderte Faſſung 


angeordnet worden für den 


aa in), 
nach welchem das Fährgeld für die Ueberfahrt über die 
Weichſel bei der Fähranſtalt zu Glugowken zu erheben iſt. 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: 
I. einer jeden Perſon, einſchließlich deſſen, was fie 
c ee 
Perſonen, welche zu einem Fuhrwerke 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


2) Auf dem Artillerie⸗Schießplatze bei Hammerſtein 
werden die Schießübungen des 1. Pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2 in der Zeit vom 1. bis 
20. Juli d. J. — und zwar am 3., 5., 6., 7., 8., 
9., 10., 12., 13., 14. und 17. Juli d. J. — und des oder als Treiber, Reiter oder Führer zu 

2. Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 17 in Thieren gehören, wofür die Abgabe nach 

der Zeit vom 24. Juli bis 12. Auguſt d. Js. an noch den Sätzen zu II. und III. entrichtet wird, 

näher zu bezeichnenden Tagen ſtattfinden. ſind frei. 

Es wird deshalb der Zahne⸗Fluß, welcher ben) II. Von Thieren: 

genannten Schießplatz durchſchneidet, an den vorangege⸗ a) für ein Pferd oder Mauleſel . 10 
benen Tagen — von der Hammerſteiner Flößſchleuſe b) für ein Stück Rindvieh oder einen 

aus — innerhalb des Terrains des Schießplatzes für GR Cu eee, 72320 u 
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ch für ein Kalb, Fohlen, Schaf, Schwein, 
eine Ziege oder anderes kleines Vieh, 
welches frei geführt oder getrieben wird 3 Pf. 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, 
für jede 10 Stück- - 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl, als 
10 Stück, oder auf einem Fuhrwerke oder 
in einem Tragkorbe übergeſetzt wird, fo 
wird dafür keine beſondere Abgabe er⸗ 
hoben. 
Von Fuhrwerken, außer der Abgabe für 
das Geſpann zu II. 
a) für ein belodenes 20 
b) für ein unbeladenes 10 
c) für einen Handwagen, Handſchlitten, 
Handkarren, beladen oder unbeladen. 3 = 


III. 


Landleute, welche eines der vorſtehenden zu IIIc. 7) 


bezeichneten Transportmittel unbeladen, oder blos 
mit wirthſchaftlichen Bedürſniſſen zum eigenen 
Gebrauch beladen, mit ſich führen, entrichten je⸗ 
doch nur den Satz zu J. 

Von unverladenen Gegenſtänden wird die Abgabe 
erhoben, welche die Perſonen, das Fuhrwerk und 


IV. 


die Thiere betreffen würde, wodurch ſie zur Fähr⸗Im Lieferungsverbande. 


ſtelle gebracht worden ſind. 


Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Die obigen Sätze ſind bei jedem Waſſerſtande 
ohne Rückſicht auf deſſen Höhe zu entrichten. 

Bei vorhandener Eisbahn dagegen, für deren gehö⸗ 
rigen Zuſtand von der Hebeſtelle zu ſorgen iſt, wird 
nur die Hälfte der obigen Sätze, jedoch ſo gezahlt, daß 
der halbe Bruchpfennig für voll gerechnet wird, und 
3. B. ſtatt 1 ¼ Pf., der Hälfte von 8 Pf., zwei Pfen⸗ 
nige entrichtet werden. 

Muß bei vorhandener Eisbahn auf der Weichſel 
dennoch über den Nebenarm derſelben übergeſetzt werden, 
ſo werden die obigen Sätze voll entrichtet. 

2. Bei Erhebung dieſer Abgabe, bei Beſtrafung 
der Defraudation und dem Verfahren gegen Angeſchul⸗ 
digte finden die Beſtimmungen der Steuer⸗Ordnung vom 
8. Februar 1819 — 88 61, 64, 83, 84, 88 bis 93 
und 95 Anwendung. Die verwirkten Strafen werden 
ſo verwendet, wie es bei Kontraventionen gegen das 
Steuer⸗Geſetz vom 8. Februar 1819 vorgeſchrieben iſt. 


Befreiungen. 
1. Equipagen und Thiere, welche den Hofhal⸗ 


ohne ſolche Legitimationen, ſobald ſie in der Uniform 
erſcheinen. 

4. Transporte, die für unmittelbare Rechnung 
des Staats geſchehen. 

5. Ordinäre Poſten, einſchließlich der Schnell⸗, 
Kariol⸗, Reit⸗ und Fußboten⸗Poſten nebſt Beiwagen, 
ingleichen die öffentlichen Couriere und Eſtaffetten, und 
die von allen Poſtbeförderungen leer zurückkehrenden 
Wagen und Pferde. 

6. Hülfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen 
Nothſtänden. 

Berlin, den 29. Januar 1839. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 


Danzig, den 5. Juni 1886. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Nachweiſung 
von den im Monat Mai 1886 in den No maı: 


für 50 Kg 
Hafer. Heu. Richt⸗ 
ſtroh. 
Normalmarktort. MIMIMAS 
Kreis Culm Culm 6 70 2 — 1 50 
„ Flatow Flatow 5 83 2 — 1 75 
„ Graudenz Graudenz 6 30 2 04 2 08 
„ Konitz Konitz 6 02 2 60 2 10 
„ Dt. Krone Dt. Krone 5 97 2 50 2 50 
„ Löbau Dt. Eylau 6 56 2 25 1 75 
„ Marienwerder Marienwerder 6 80 3 — 1 75 
„ Roſenberg Dt. Eylau 6 56 2 25 1 75 
„ Schlochau Konitz 6 02 2 60 2 10 
„ Schwetz Graudenz 6 30 2 04 2 08 
„ Strasburg Dt. Eylau 6 56 2 25 1 75 
„ Stuhm Elbing 6 09 2 55 1 83 
„ Thorn Thorn 6 82 3 — 2 50 
„ Tuchel Konitz 6 02 2 60 2 10 


Marienwerder, den 10. Juni 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Zuſammenſtellung 


der Preiſe für 100 ee Hafer in nachbenannten 


Städten pro Monat Mai 1886. 


tungen des Königlichen Hauſes, ingleichen den König: Kulm 
en Geſtüten angehören. 
„ Kommandirte Militärs, einberufene Rekruten, Dt. Eylau 
Fuhrwerke und Thiere, welche der Armee oder den Flatow b 
Truppen auf dem Marſche angehören. Kriegsvorſpann Graudenz 
und Kriegslieferungsfuhren ſowie von Pferden, welche Konitz 8 
zu oder von den Vormuſterungen, Muſterungen oder Dt. Krone 
Aushebungen gehen. 
3. Oeffentliche Beamte und deren Fuhrwerke Thorn 
und Thiere bei Dienſtreiſen, wenn ſie ſich deshalb durch 
Freikarten legitimiren, Polizei⸗ und Steuer⸗Beamte aber 


Marienwerder, den 10. Juni 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Gute mittlere geringe 
Sorte. 

M 4 AM 3 M 4 

14 — 13 60 12 60 

Elbing 13 25 12 25 11 — 
— — 13 12 — — 

— — 11 66 — — 

12 39 — — — — 

12 29 12 02 11 78 

. 12 35 11 90 11 55 

Marienwerder . . 13 29 — — — — 
14 13 13 13 — — 
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9) Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
Lk Markt⸗ 
pro 100 Kilogramm. [pro 1 Silo, 
Namen i seg 
N Erbſen, CH ër ETS | vi Lea 
ber Weiz | Nog: gelbe Rartofr | Fleiſch. 
Gerſte. Hafer. wi boh⸗ Siten)" get | 5 Heu Te 
9 nen, feln. icht⸗ 
e Städte. zen. | gen. Kochen weiße ZS Keule. Band. | 
ka 
Cl M. Lë Bf M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf.] N. Pf. N. Pf. N. BER Pf.] N. Pf. M. erla ale, Pf. 
I. Chriſtburg 10071311 [I8 560180518 75—— 1 EISE EE ES 1120 
2 Conitz 14430115911 960120312 5842 — 40 — 224, 4 20— — 4 20.—95.— 85 130 
3 Dt. Krone — 126513 34119314 3230 —38 — 2 — 5 — 4 50 5 — 1/10 90 110 
4 Culm 153012 50 12 440184013 3326 —60— 3.— 3— 2 50 4 — 1—— 900 1 — 
5 Dt. Eylau 15.2813 1912 920131215 820 —|60 — 4119] 3 50— — 4 1 20 
60 Flatow 13050118511 4001106601 —-— — — 1600 3 50— — 4 "D 
7 M. Friedland — —12 1212 85114015 lie 190 41501 —| 4 12 
8 Graudenz 1439012 14/10 860125916 —33 —660 — 308 4 07 — — 4 114 
9 Jaſtrow — 119811 61117 kel schei — 17864 ———- 4 99 
10 Löbau 16221203611 821263013 52— —— — 257 ——— —— 90 
11 Marienwerder 14280123011 8913 2916 19/50 —60 — 3030 350— — 6 20 
12 Mewe 148512 1911 81118 50 [14] 1——— —3—.——— — = 20 
13 Neumark 14251118112 13012 5013 25——— — 2560 340— — 4 91 
14 Rieſenburg | 16.0112. — 11 4213 03] | —— — 879 kack 10 
15 Roſenberg 15 8212 3512120126815 eebe 435 4751 —| 5; 20 
16 Schlochau — — 1137111091180 12 77 — ——— 1,56] 34446 AR 
17 Schwetz — 12 — 11 —12— 12 50— eet ken 240 ———— — 
180 Strasburg 14 14/1151 |10; 98013066 14 75— —-- — 262 3 —| 2 50] 4 * 
19 Stuhm — 1148 12 05ʃ1263——-— - — I 1 — | 10 
20 Thorn 15 73013 2012 136313 —49 38,65 50) 3 20 5 —— — 6 10 
21, Tuchel 13 67113110 108517 25 —— — 1. —1 2 si 
Summa 2 14jass]T1 je 2555897 57 82]2°0 38055 SOA I0I5T 96] 9750]70) Gët 20116 9022] 64 
Durchſchnitt II 94 2 TT II S727 LT 7 57 20054 70. 70 A5 5 17 4 579 85 I U8 


22 Vandsburg . wie Së 11.50 

29 Neuenburg „12 50 

24 Hammerſtein ett, ei. 
gehn et rere 

10) Durchſchuitts⸗ Marktpreiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Mai 1886 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stück 15 100 si e Wee? ET er 1 


2. b. 


d | 0. i 2. b. 
mageres Jungviehſ unter über 
Se Vieh 4 mg 8 Tagen| 8 Tage. 
M. f. Tr. Pf. Mk. Pf. N. If. M. I. Tf. UT f WI . Ff 
2 eee 


ER 
Rind: | Käl- -Schwei⸗ Ham⸗ 


fette | magere 
vieh. ber. | ne. mel. 


fette | magere 


— 


11) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. Einreichung ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes 


verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Czarnikau binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
iſt ſofort zu beſetzen. Bromberg, den 2. Juni 1886. 
Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter! Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Ké 


NE - 
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weifung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Mai 1886. 
Prei ſe. ? r Laden Preiſe. 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗ Ham⸗ ! 5 d fee. 
alb der Ee 60 Mahl Al. gel, Kaffee Ki 
Flei ſch. H eg Stück Wei ſten⸗ KI Java, Ke e 
UK Ei OT) Gra SCH "Wi 1 wöhn⸗ Schr. on S 
Gert) | ter. Eier.] zen. gen. pr KR mittler. brann⸗ liches. biete) "S 
- ter). 
M. Pf. M. Pf. M. Pf.] N. Pf.] M. Pf.] M. Pf IM. Pf.] M. BEIM PER Pf IN. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 
— 600 — 90 1 60 Lu 2110 — 30—28— 32 —34— 50— — 60] 2 400 3 —[—|20] 160. — 50 
— 75 — 95 2 20 173] 1173 — 40 — 30 — 65 — 50 60 — 60) — 60 2 40 340— 20] 180/— 50 
— 80— 95 1 80 170 2 — — 4435. 50— 55 60 60 — 50 280 4 —— 20 2 —— 42 
— 90 1— 2 — I 1700 190 — 30ʃ(— 22 — 50 — 40— 45.— 35 — 700 22004 —— 20 2 —— 30 
— 601 — 80] 2 — 2 — 220— 280 24 — 50 — 30 ——— —— 40 2 40 3 —|— 20) 180—60 
— 60 — 80 1160| 150 220 — 26— 2060 — 30 — 400 — 301 — 50] 2 — 2040 — 20 1160|—! 40 
— 50 — 80 LU BO 160 2— z 60.— 40 — 50— 56] — 60.— 60) 50 2 400 3—— 20 140 — 60 
1 — 108 von 2100 2 10 — 35(— 25 —45— 45 — 45/— 40| — 60 2 60 320— 20 1680— 45 
— 531 — 75 2 — 153] 2— ( — 30ʃ— 20 — 60ʃ— 45 — 40 ——— 60 260 320 — 200 180.— 40 
— 42 — 58] 1136| 1112) 158 40 — 20 — 60ʃ— 40. — 40 — —[— 50 2040 260 — 20 160— 50 
— 80 — 90 1800 180 10660 — 60] .1401— 651 — 70|— 70— 65] MO 2 800 340 — 120] 2 —— 60 
— 601 1—1 180 2 — 2140 — 40— 500 — 60 — 80 — 80 — 50 = 60] 2 80 320 — 200 2—— 60 
— 40—80 1/80] 1141 137 — 30 —20— 40 — 40 — 50. — 60— 70 2 500 3660— 200 2 —— 60 
— 75 — 85 1 70 1160| 170 — 280200 — 30|— 40 — 40 — 50 — 60 2 40 320— 20 160— 50 
— 70 — 90 1|75| 1169] 183 — 40 - 36 — 64 — 60 — 60[—|60|— 70 2 80 380— 20 190.— 60 
— 60 — 80 1160} 10420 175 — 280 —!20| —| 60|— | 50|— 34— —— 500 2 — 366020 160 — 60 
— 70 — 80] 1 600 1200 1180 |— 3425 — 28 — 25— 50 — 20 — 50 2 80 3 —— 20 140.— 36 
— 64 — 80] 1 800 2 — 1162 |— 32 — 22 — 40 — | 40|— 40|— 35 — 35 2 20 280 - 20 160— 50 
— 490 — 85 10400 147 175 — 28— 22 — 28 — 28 — 30 — 40 — 400 2) — 3,20 — 20 1 —— 50 
— 92 — 94 1 80] 1169 180 |— 30.— 22 — 60 — 50 — | 50] — 841 —| 80 2| 20] 2/801— 20] 180— 55 
— 40 — 80 1 20 180 280 — 4024 30—15/— 20 20 35 2 — 3.200 (end 30 
8 05363 7 53 505 10 27 9023 9 64ʃ 7 | 90110038 
F ö 


Marienwerder, den 10. Juni 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


12) Dem emeritirten Pfarrer Hermann Jeske in eines kurzen Lebenslaufs binnen ſpäteſtens 4 Wochen 
Schloppe iſt die Erlaubniß ertheilt, in Schloppe eine bei mir zu melden. 
höhere Privatſchule für Knaben einzurichten, dieſelbe zu Danzig, den 8. Juni 1886. 


leiten und in derſelben zu unterrichten. Der Regierungs⸗Präſident. 
Marienwerder, den 3. Juni 1886. 14 Bekanntmachung. 
Königliche Regierung, Für den diesjährigen in der Zeit vom 19. bis 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 21. Juni d. J. auf dem Lagerhofe (dem früheren Vieh⸗ 


N hofe) der Berliner Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin 
13) Die durch den Rücktritt ihres bisherigen Inhabers ſtattfindenden Wollmarkt übernehmen wir die Beförde⸗ 
erledigte Kreiswundarztſtelle des Elbinger Stadt⸗ und rung der auf unſerer Bahnſtrecke in Berlin eintreffen⸗ 
Landkreiſes, mit welcher ein jährliches Gehalt von den, für den Markt beſtimmten Wollſendungen nach 
600 aus der Staatskaſſe verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt dem Lagerhof bei Geſundbrunnen mittelſt der Verbin⸗ 
wieder beſetzt werden. 5 dungsbahn und des Geleisanſchluſſes der Lagerhof⸗ 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle erſuche ich, Aktien⸗Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen: 

ſich unter Beifügung ihrer Befähigungs⸗Zeugniſſe und Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die 
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Berliner Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin“ tragen, laſſen, nach Vereinbarung mit der genannten Geſellſchaft 
und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als Wagen: die Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendun⸗ 
ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen gen an dieſelbe bei unſerer dortigen Güter⸗Expedition, 
Ballen nach Zeichen und Nummer linſoweit angängig, an welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen iſt, 
auch nach Brutto⸗Gewicht) enthalten. R zu beantragen. Die Sendungen werden alsdann, wenn 
Dieſe nähere Bezeichnung der Ballen kann auch dem Antrage entſprochen werden kann, mit der Verbin⸗ 
auf einem beſonderen, dem Frachtbriefe anzuheftenden dungsbahn zur Weiterbeförderung gelangen. 
oder anzuklebenden Blatte bewirkt werden. Für die Beförderung der Sendungen zwiſchen dem 
Der Rücktransport bezw. die Ueberführung der Berliner Nordbahnhofe und dem Lagerhof bei Geſund⸗ 
zum Export beſtimmten Wolle findet nur dann auf dem brunnen werden außer den tarifmäßigen Gebühren bis 
Schienenwege ftaıt, wenn die Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft bezw. ab Nordbahnhof 4 Mark pro Achſe, und zwar 
im Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 3 Mark als Gebühr für die Benutzung des Anſchluß⸗ 
Die Verſendung vom Lagerhofe in Frankofracht geleiſes à Konto Lagerhof⸗Aktien⸗Geſellſchaft und 1 Mk. 
und die Auflegung von Nachnahme iſt ausgeſchloſſen. als Transportgebühr für Rechnung der Verbindungs⸗ 
Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehen⸗ bahn erhoben. 
den Sendungen eine andere Adreſſe als die der Lager⸗ Bromberg, den 6. Juni 1886. 
hof⸗Aktien⸗Geſellſchaft, fo bleibt es den Adreſſaten über⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


15) Gemäß 8 38 des Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft machen wir hiermit bekannt, daß 
wir bei der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion folgende Beſtände vorgefunden haben: 
1. beim Zinſenfonds ? d $ 3 R d $ 115.589 M 14 4 
3 


3. e Tilgungsfonds 2.363.117 = e 
3 Sicherheitsfonds 2.912.967 » 96 » 
4. Betriebsfonds e . 896.414 = 31» 
5, ⸗SEalarienfonds e d 1.119.196 = 24 e 


Z — 
überhaupt 7.407.284 M 98 4 
Die Beſtände beſtehen in: 

a 


) 4°/, Pfandbriefen 7.142.620 . 


b) 4% Central⸗Pfandbriefen f 97.800 
c) baar . . - 166.864 = 98 4 
Ja. wie vor 7.407.284 % 98 4 


Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 
m Sicherheitsfonds d LV J i } d 
uſchl. des Aktivums von 300.000 „ zur Aus 


i 5 


Betriebsfonds ei 


2 
E 
= 


2.912.957 M 96 4 


ſtattung der Darlehnskaſſe 3 1.196.414 = 31 e 
e Salarienfonds e 1.119.196 » 24 » 
überhaupt 5.228.578 M. 51 4 
Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1885 betrager: 
im Sicherheitsfonds - “ 2.604.680 M 20 4 
e Betriebsfonds 1.088.176 = 45 = 
e Salarienfonds R 1.011.874 =: 01 » 
b zuſammen 4.704.731 56 


Es hat ſich hiernach vermehrt 
und beträgt jetzt 6,22 Proze 
9,02 Prozent der ſchwebenden Pfandbriefſchuld. 


um 


8 ’ . j 5 593.846 % 95 4 
nt und unter Hinzurechnung des Tilgungsfonds von 2.363.117 M 33 43 


Am 20. Mai 1886 waren in Kurs geſetzt: 
Pfandbriefe d 4% - 8 . 8 e . 82.155.467 
Centralpfandbriefe a 4% -» > F e 1 Als 
überhaupt 84. 1 
Dagegen kurſirten am 20. Mai 1885: 
Pfandbriefe a 4 % . 8 N 77.786.710 . 
Centralpfandbriefe a 4% - 8 1.972.350 = 
zuſammen 79.759.060 A4 


Déi daher vermehrt um } 7 


Das Pfandbriefskapital hat 


— . — 
4.366.250 AM 


Marienwerder, den 5. Juni 1886. 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
v. Körber. Focking. Tornier. Bock. Niemeyer. 


— —U — 
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16) Bekanntmachung. 


Bei der am 19. April 1886 erfolgten Ausloo⸗ 


fung der auf Grund des Allerböchſten Privilegii vom 


12. Mai 1884 ausgegebenen 4prozentigen Anleiheſcheine 


des Provinzial Verbandes der Provinz Weſtpreußen, 
IV. Ausgabe, ſind folgende Nummern ausgelooſt worden: 
Litt. A. über 3000 Mk. Nr. 79 und 207. 
Lut B. über 2000 Mk. Nr 16. 265. 302. 370 
und 4438. 
Litt C. über 1000 Mk. Nr. 132. 186. 266. 
335 und 446. 
Litt D. über 500 Mk. Nr. 206. 209. 271. 302. 
303. 627. 630. 712. 773 und 957. 
Litt. E. über 200 Mk. Nr. 22. 127. 128. 299. 
388. 401. 424. 596. 714. 778. 810. 
1054. 1133. 1187. 1395. 1414. 1522. 
1525. 1526 und 1793. 

Die über dieſe Nummern lautenden Obligationen 
werden den Inhabern bierdurch zum 1. Oktober 
1886 mit dem Bemerken gekündigt, daß die Kapital⸗ 
beträge von dieſem Tage an bei der hieſigen Landes⸗ 
Haupt⸗Kaſſe, ſowie bei der Deutſchen Bank in Berlin 
gegen Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen 
Zinsſcheinen, welche nach dem Zahlungstage fällig 
werden, und den Talons in Empfang genommen werden 
können. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1886 
auf und wird für event. fehlende Zinsſcheine der Betrag 
derſelben vom Kapital in Abzug gebracht. 

Danzig, den 28. April 1886. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Sieft arem Ben. 
Dr. Wehr. 


17) Bekanntmachung, 
betreffend das Examen pro ministerio. 
Denjenigen Kandidaten der Theologie, welche ſich 
der Prüfung pro ministerio im nächſten Termin unter⸗ 
zieben wollen, haben ſich dazu bei uns ſpäteſtens bis 
Donuerſtag, den 1. Juli 1886 zu melden. 


Der Meldung muſſen außer dem in deutſcher 


Sprache abgefaßten Lebenslauf, welcher nicht allein auf 


einen dürftigen Abriß der blos äußeren Lebensumſtände 
zu beſchränken iſt, folgende Originalzeugniſſe vollſtändig 


beigelegt werden: 
1) das Taufatteſt, 
lei. 2) das, reſp. die Uniwverſitätsabgangszeugniſſe, 
die erlangte licentia concionandi, 
phoralzeugniß, 
Abthesrommunionsſchein, 


er Nachweis über die erledigte Militärdienſtpflicht 


bezw. die Befreiung von derſelben, 


7) die Beſcheinigung Aber die Fähigkeit im Kirchen⸗ 


geſang und im Orgelſpiel, 


Pre 


8) das Atteſt über den Beſuch eines Schullehrer⸗ 
Seminars. 

Sollte das Zeugniß in Betreff des Militärdienſtes 

nicht gleich bei der Meldung oder bis zur Prüfung 


ſelbſt beigebracht werden können, ſo wird die Prüfung 


dadurch zwar nicht aufgehalten, die Ausfertigung des 
Wahlfähigkeitszeugniſſes nach beſtandener Prüfung aber 


muß bis zur Beibringung der gedachten Zeugniſſe aus⸗ 
geſetzt werden. 
ſolvirten wöchentlichen Seminarkurſus eine Bedingung, 
ohne deren Erfüllung die Zulaſſung zum mündlichen 
Examen nicht erfolgen kann. 


Dagegen iſt das Zeugniß über den ab⸗ 


Königsberg, den 2. Juni 1886. 
Königliches Konſiſtorium 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
18 Bekanntmachung, 
betreffend das Examen pro lieentia concionandi. 
Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandidaten, 
welche ſich dem Examen pro licentia concionandi im 


nächſten Termin unterziehen wollen, haben uns ihre 
Meldung bis ſpäteſtens zum 1. Juli 1886 einzu⸗ 
reichen. 


Der Meldung ſind beizufügen: 

1) der Taufſchein, 

2) das Abgangszeugniß vom Gymnaſium, 

3) das Abgangszeugniß von der Univerſität reſp. 
den Univerſitäten, 

4) das Abendmahlszeugniß, 

5) ein deutſch abgefaßter Lebenslauf, welcher nicht 
allein auf einen dürftigen Abriß der blos äußern 


Lebensumſtände zu beſchränken iſt. 


Sollte das Zeugniß ad 3 deshalb noch nicht bei⸗ 


gebracht werden können, weil es erſt am Schuſſe des 
Semeſters ertheilt wird, fo iſt ſtatt deſſelben vorläufig 
entweder eine Beſcheinigung des Herrn Dekans über 
die Dauer des Univerſitäts⸗Studiums, oder das An⸗ 
meldebuch 


einzureichen. Jedenfalls muß aber das 
Abgangszeugniß ſelbſt am Schluß des Semeſters und 


vor Beginn des Examens uns vorgelegt werden. 


Auf der Meldung it die Wohnung genau anzugeben. 
Königsberg, den 2. Juni 1886. 
Königliches Konſiſtorium 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


19) Perſonal⸗Chronik. 


Es ſind im Kreiſe Thorn ernannt: der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Salomons zu Hohenhauſen zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Renczkau und der Guts⸗ 
beſitzer Langſch zu Renczkau zum Stellvertreter deſſelben. 

Es ſind im Kreiſe Schlochau ernannt: der Guts⸗ 
beſitzer H. Semrau zu Lichtenhagen zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Lichtenhagen und der Gutsbeſitzer 
Biederſtädt zu Dt. Brieſen zum Stellvertreter deſſelben. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 24.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter 
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